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Kartoffelanbau in einem Großbetrieb

Detail aus einem

Besichtigung eines Kartoffelmieten-Feldes

(ROBO-REPORTAGE FÜR DIE BERNERWOCHi
In der heutigen Zeit, da auf der ganzen Welt ungeheure Werk
der Vernichtung anheimfallen und materielle wie geistige Beqriff
eine Verschiebung im negativen Sinne erleiden, muss jede Fö
Stellung eines wirtschaftlichen Aktivums das Gefühl der Befriediggv
und der Beruhigung auslösen.
Ein ähnliches, beruhigendes Gefühl mochten letzthin die Teilnehme
an der vom Eidg. Kriegsernährungsamt auf Anregung der Eids

Alkoholverwaltung organisierten Presse-Orientierungsfahrt nJt

Hause gebracht haben.
Unter Führung der Herren Dr. Feisst, Chef des Kriegsernähruiw
amtes, und O. Kellerhals, Direktor der Eidg. Alkoholverwaltui»
sowie unter erläuternden Referaten der Herren Ing. agr. Keller

Chef der Sektion für landwirtschaftliche Produkte, und Direkter

Buser vom Verbände landwirtschaftlicher Genossenschaften vu
Bern und benachbarter Kantone erlebten die Presseleute eine

„Kartoffel-Revue", die alle Erwartungen übertraf.
Die Orientierungsfahrt erstreckte sich über ein Gebiet, das durch

die Linie Münchenbuchsee-Biel-Payerne-Münchenbuchsee umrissen

wird und als das landwirtschaftlich-strategische Dreieck bezeichnet

werden kann, da dieses Gebiet faktisch den grössten Teil der mill'

leren Schweiz mit landwirtschaftlichen Produkten, namentlich

Kartoffeln, zu versorgen imstande ist.
Im Zuge der Orientierungsfahrf wurden die Lagerstellen Münch»'

buchsee, Schupfen, Domdidier, Payerne und Ins, alle dem einganji

genannten Verbände gehörend, sowie das Lager Biel der Firn»

Gerber (Trockenkartoffelherstellung) in Lyss und die ausgedehnt»

Gemüselager der Strafanstalt Witzwil berührt. Sämtliche Lager-

stellen zeichnen sich aus durch praktische, auf Erfahrung beruhende

Einrichtung.
Interessant sind die Freiluft-Reservelager für Kartoffeln, die sog.

„Mieten", denen man auf der Fahrt in das Seeland allenthalben

begegnet und deren Anlage und Aufbau aus unsern Bildern ersieht'

lieh ist. Das Hauptkontingent dieser Mieten entfällt naturgemäß

auf den Genossenschaftsverband, der beispielsweise in München-

buchsee ein Feld von 60 Mieten à 5—6 Tonnen (zus. ca. 320 0001(g)

und in Schöpfen 100 Mieten (ca. 600 000 kg Kartoffeln), im ganzen

Seeland aber einen Gesamtlagerbestand von rund 6000 Tonnen

Kartoffeln besitzt. Die Mieten haben den Vorteil, keine grossen

Anlagekosten zu verursachen. Es entspricht dem Grundsatze und

liegt im Bestreben sowohl der Behörden als auch der londvid*

schaftlichen Genossenschaftsorgane, durch möglichst rat/on®''®
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In der „Mubag" Neuenstadf.
aus Kartoffeln hergestellte;
Stärkemehl

Ausziehen von Kartoffelmehl
aus dem 4000 kg fassenden
Heisslufttrockenkessel In der
„Porrçter s. A.", Payerne

hhrbare Kartoffeldämpferei
ir Herstellung von Futter-
snserven

Setzen von Brüsseler Endivien-
Knollen. Das Erdreich ist mit
Tonröhren durchsetzt, durch die
elektrische Heizdrähte gezogen
werden

Mgerung der Produzentenpreise zu verhindern. Auf derselben
linie bewegen sich auch die Massnahmen und Bestrebungen der
toholverwaltung, unter Leistung erheblicher finanzieller Opfer
<«h Frachtbeiträge, Ermöglichung verbilligter Abgabe usw., die
(artoffel, das heute fast notwendigste Nahrungsmittel, als das „Brot
«armen Mannes" im wahren Sinne des Wortes uns zu erhalten,
»ige Abwechslung in den stets sich wiederholenden Anblick von
'Ile und Segen brachte die Besichtigung der „Mubag", Mühlen-

Bäckereiprodukte-AG. in Neuenstadt, wo auf Veranlassung
'tr Eidg. Alkohoiverwaltung aus überschüssigen Kartoffelvorräten
« zur Lagerung nicht geeigneter Sorten Stärkemehl hergestellt
'[" Nach wissenschaftlichen Grundsätzen und unter Einhaltung
milch genauer und sauberer Fabrikationsmethoden wird hier
f jy^'itativ hochstehendes Schweizerprodukt geschaffen, das
Taings nicht frei verkauft wird, sondern nach den Weisungen

''Sektion für Kartoffeln für Ernährung und technische Zwecke
'"'•gehalten wird.
,m^ne ist aus einer ehemaligen Kartoffelbrennerei durch

y mustergültiges Fabriketabiissement hervorgegangen
kit V elem Kartoffeln durch Dämpfen, Mahlen und
«»Jltrocknung zu Kartoffelmehl verarbeitet werden. Letzteres

nth r ^""""ûstoff für die Nährmittelfabrikation und eignet sich

t, "''.die Zubereitung von Suppen und als Getreidemehlersatz.
Se L Zeit dem Detailhandel zugeführt werden.
,] ,°?®"tätten der Strafanstalt Witzwil repräsentieren sich,
'Ssiib '"-^rosszügigerem Ausmasse, als eine Wiederholung des
SiräniT ^®schauten. Aus Raummangel muss ich mich darauf be-
LJ?" erwähnen, dass u. a. ein einzelner der zahlreichen
«s

allein das Ausmass von 800 Quadratmetern aufweist,
I" M i®'""" .«"deren geschlossenen Lagerfläche 100 Waggons
fech i

" Kartoffeln beieinanderliegen und dass wir im
Wutin" im 3. Stock, ein in dieser weitläufigen Um-
titrofÜ klein erscheinendes Stapel goldgelber Maiskolben

dachte!
* ansehnliche Gewicht von 10 000 kg

fc»mteindruck 1er Orientierungsfahrt lässt sich in den Aus-
'"duze*! Gaserzeugung zusammenfassen, dass Behörden und
*"sorn

" ®"*""9°nisationen alles getan haben, um unsere Kartoffel-
iditr,,,"9,,*°wohl für diesen Winter wie für das nächste Jahr
to

«ach U". dieses Ziel auch erreicht haben. Auch für Gemüse
koss gesorgt. Aber alle diese Aufgaben sind riesen-
Austen v. ""'liehe Sorge kann sich nicht immer bis in die

z n ""ästelungen des Vertriebes erstrecken. Es ist kein
"Se der n "Of-handen, die Hausfrau möge ruhig der Vor-
'""ahm .^"""den vertrauen und nicht vorschnell klagen, wenn

"*eise einmal der Kohl im Topfe fehlt.

ln cier' ^suen5to(.i!
ous Kantotleln lisrgestellto?
Aänksmskl

^uszleksn von KontotkolmskI
aus clem ^000 kg sosssndsn
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debars Kanloffelriompsenei
M l^iÄsllung von Butten-
«srven

5etzen von Snüssslen 5ncilv!en-
Knollen. Oos ^ndnslck Ist mlt
l'onnoknsn duncksslzt, dvnck cils
elsktnlscke l-islzdnökle gezogen
venrien

«lzenung den pnoduzentenpneise zu venkindsnn. /<vs denselben
à devegen sick auck dis àssnakmen und kestnebungen den
Aliolvenwaltung, unten l-eistung enkeblicken sinanzisilen Opsen
rclisnacktbsitnäge, ênmoglickung vendilligtsn Abgabe usw., die

«offel, das ksute sast notwendigste ktaknungsmittel, als das„vnot
«»nmen tonnes" im waknen Sinne des Wontes uns zu enkolten.
We ^bweckslung in den stets sick wiedenkolenden Anblick von
«e und Segen knockte die Sssicktigung den ,Mvbag", ^üklen-
^ bäclcerejprociukte-^Q. in bleuenstaclt, wo auf Veranlassung
^rldg. ^Ikokolvenwaltvng aus iibensckvssigen Kantosselvonnäten
« tun kogonung nickt geeigneten Sonten Stänkennekl kengesteilt
Attack wissensckastlicken Lnundsötzen und unten Sinkaltung
mck genauen und saudsnen k^abnikationsmetkoden wind Kien

> ^^îìîaîiv kockstekencles Sckweixerproclukt geschaffen, cias
coings nickt snei venkavs» wind, sondsnn nack den Weisungen

Sektion tun Kantosseln tun Lnnäknung und teckniscke Zwecke
^ligskaltsn wind.

ous einen ekomaiigen Kantosselbnennenei dunck
s à '""^ergöltiges ^obniketablissemen» kenvongegangen
lilr! «

>" dem Kontossein dunck IZämpksn, irakien und

j ^«nocknung zu Kantosselmeki venanbeite» wenden, ketztenes
«rli n ^rundstoss sün die kläknmitteisabnikation und eignet sick

!> ^vbeneitung von Suppen und als LstneidsmeklensatZ.
l!î ^ "äckstsn Heit dem Detailkondel zvgesüknt wenden.

,"?^^^àîten den Stnasanstait Witzwil nspnäsentisnen sick,
^!iil> ^^'''»^iigigenem /^usmasse, als eine Wiedsnkolung des

^^^uîen. ^us Raummangel muss ick mick ciarauf be-
l,,,". ?" enwäknen, dass v. a. sin einzelnen den zakineicken
l«!!

° ^n ollein dos ^usmass von S00 Svodnatmstenn ausweist,

^ ê^"ên andenen gesckiossenen Uagensläcks 100 Waggons---
àii Kantosseln beieinandonliogen und dass win im
Ûkà" ^^ênkaus. im Z. Stock, ein in diesen wsitläusigsn Um-

><lein ersckeinencles Stapel golclgelber Maiskolben
'mmerkin cias anseknlicke Qewickt von 10 l)l)v kg

lr^^^îeindnuck den Onientienungssaknt lässt sick in den ^us-
I ^êdenzevgvng zusommensassen, dass kekönden und

^oi-n
" ^"^^ganisationen alles getan koken, um vnsene Kantossel-

^>,^"okl wn diesen Winten wie svn das näckste ^akn
^»sck/u- dieses ïLiol auck enneickt Koben, ^uck tun Lemvse

^^^^it gesongt. Xken olle diese Ausgaben sind niesen-

u ,,°mslicke Songe kann sick nick» immsn bis in die
!r>i^ Verästelungen des Ventniebes enstnecken. ^s ist kein
"rze ^°5S"'5 vonkanden. die klavssnau möge nukig den Von-

"eköndsn ventnouen und nickt vonscknell klagen, wenn
^eiss einmal den Kokl im ?opse sekit.
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